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Aus dem kühlen Erdreich wagen
sich ans Licht die ersten Blumen,
und wo Schnee noch lag vor Tagen,

grünen schon die falben Krumen.

Bunter wurde Hang und Weide,

rauschend fällt der Bach ins Tal,
und der Wald im neuen Kleide
ist voll Duft und Frühlingsschall.

Oh, wie locken nun die Fernen

Wandern möcht ich ohne Ziel
Unter Wolken, unter Sternen,

wie der Zufall lenkt und will.

AUS DEM WUNDEMWELT DEM NATUM

C>//>////// <

DE. E. SCHEIBENER

U/zfer

PETES KILIAN

Wenn im Frühling das Land wieder ergrünt,
dann strecken alsobald auch die Schlüsselblumen
ihre Blüten aus dem jungen Grase, zu Tausenden
oft die Wiesenhänge mit einem gelben Schimmer
überziehend.

Der Botaniker zählt die Schlüsselblume zu den

Primelgewächsen, und mehr im besonderen ge-
hört sie innerhalb dieser Familie zu den zahl-
reichen Vertretern der Gattung Primula, deren

Kreuzungen in unsern Gärten und Anlagen in
ungezählten Farbenkombinationen jedes Früh-
jähr immer wieder unser Auge erfreuen.

Zweifellos wollten die alten Botaniker mit die-

ser Namengebung (Primula, abgeleitet von dem
lateinischen primus erster) auf das frühe Er-
blühen dieser Pflanze hinweisen, und auch die
Bezeichnung «Schlüsselblume» sollte nach der
Meinung vieler darauf hindeuten, dass sie die
Blume sei, welche den Frühling erschliesse. So

sinnvoll nun aber diese Auslegung auch anmutet,
so wenig entspricht sie der Wirklichkeit. Die
Phantasie des Volkes ging andere Wege. In der

Tat kann bei einigermassen gutem Willen auch
der um vieles nüchterner denkende Mensch von
heute den Blütenstand unserer Blume (Primula
elatior) mit seinen gehäuften Einzelblüten mit
einem an langem Stiele befestigten Bund von
Schlüsseln vergleichen, und so erzählt denn auch
die Legende, dass diese Blume nichts anderes sei
als der Abdruck des Schlüsselbundes des Him-
melpförtners Petrus, den dieser vor Schreck zur
Erde fallen liess, als er erfuhr, dass einige Tauge-
nichtse sich Nachschlüssel zur Himmelspforte an-
gefertigt hätten. Die ihm entfallenen Original-
schlüssel zwar liess Petrus eiligst wieder holen,
die Blume aber, welche durch die Berührung der
Himmelsschlüssel mit der Erde entstand, ist bis
zum heutigen Tage geblieben, weshalb sie zur
Erinnerung an diese Begebenheit noch heute in
vielen Gegenden auch Petersschlüssel genannt
wird.

Es darf daher auch nicht verwundern, wenn im
Volksglauben vieles von der geheimnisvollen
Kraft der Himmelsschlüssel sich auch auf die
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/Vu? ciom kükleu Lictieick ^vuKou

àk tU^s Oiokt 6io ei8ten klumeu,
uu6 ^vo 8ekuee uook vor luKou,

^lüneu 8okou 6io ^ulkou Xrumon.

Kuicter WUIÜS lisnA unci Veicle,
rausckencl kâllt clsr kacb ins 'fsl,
un6 âer WuOI im uoueu X1eic!e

Ì8t voll I)u5t un6 I^iûliIìuA8?olml1.

OK, nie loâeu uuu cke Oorueu!

V^Äncleiii möekt iek okno ?!iel

Outer ^Volkeu, uuter Zternen,
^vie cler ^u^all leukt uucl ^vill.

^'Z///////< '

os. k. sessikiZttSk

//n/c?/'

Mo/^6/?

ssrss sil.ià.s

Venu im I'rübling clas banci wieder ergrünt,
6ann streeksn alsobalcl aueb bis Leblüsselblumen
ibre ölüten sus dem jungen (Irase, ?u rausenclsn
oft clie Viesenbänge mit einem gelten Zebimmer
überTiebencl.

Der llotaniker ?äblt clie Leblüsselblume ?u äsn

?rimslgswäebssn, uncl mebr im bssonclsrsn gs-
bört sie innsrbalb clisssr bamilie i!u clen ?abl-
reieben Vertretern cler (Gattung l^rimula, clsrsn

Kreuzungen in unsern Oärten uncl Anlagen in
unge^äblten barbenkombinationen )ecles brüb-
)sbr immer wiscler unser ^ugs erfreuen.

Zweifellos wollten clie alten IZolaniker mit clie-

ser lVamengsbung sl^rimula, abgeleitet von clem

lateiniseben primus — erster) auf clas frübe Kr-
blübsn dieser Kflan?e binweissn, uncl aueb clie

llsTeiebnung «Leblüsselblume» sollte naeb clsr

lVlsinung vieler clsrauf bincleuten, class sie clie

Illume sei, welelre clen Krübling ersclrliesss. 80
sinnvoll nun aber cliese Auslegung aueb anmutet,
so wenig entsprielit sie 6er Virklieblceit. Die
Kbantasis cles Volkes ging unsere Vege. In clsr

b^at kann bei einigermassen gutem Villen aueb
cler um vieles nüebterner clenksncls Nsnseb von
beute clen IZIütenstancl unserer Illume (primula
elstior) mit seinen gekauften Lin^elblüten mit
einem an langem Ltiels befestigten IZuncl von
Zeblüsseln vergleieben, uncl so er^äblt clenn aueli
clie bsgsncle, class clisse Illume niebts sncleres sei
als cler ^.bclruek cles Zeblüssslbuncles cles blim-
melplörtners ?etrus, clen cliessr vor Lebrsek z:ur
Krcle fallen liess, als er erfubr, class einige Hange-
niebtse sieb IVaebseblüssel ^ur Himmslspforte an-
gefertigt bätten. Die ibm sntfallenen Original-
seblüssel ?.war liess Ketrus eiligst wiscler bolsn.
clie Illume aber, wslebs clureb clie llsrübrung cler

Iliinmslsseblüssel mit cler Krcle entstand, ist bis
?um beutigen l^age geblieben, wesbalb sie ?ur
Erinnerung an cliese llsgebenbeit noeb beute in
vielen Osgenclen aueb l/etersseblüssel genannt
wircl.

Ks clarf ciaber aueb niebt verwuncisrn, wenn im
Volksglauben vieles von cler gebeimnisvollen
Kraft cler blimmslsseblüssel sieb aueb auf clie
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